
Grimm will katholischen Christen sprechen, VOLr Miırt dieser Bildermappe eröffnet der durch seıiıneallem ” jenen einfachen Menschen ihnen, 1e prächtigen Kunstbücher weıthin geschätzte Atlantis-
ZU tieferen Studium wenı1g eıt haben und doch die Verlag eine Serie VO  } IS Lieferungen. Das heilige BildHerrlichkeiten unseTres Glaubens in iıhrer Sanzen Schön- oll hier dem heiligen Wort dienen. Nur edelste Me ı-eit schauen und leben möchten. Vieltausende hun- sterwerke christlicher Kunst wurden Zur Auswahl
CIn danach, W as S1Ie ın der Kıindheit kindlich gelernt,
nunNn als Erwachsene ın seiner ganzen Tiete verstehen,

gelassen. Eın knapper, eın gefaßter Text begleitet die
Bılder. Dann tolgen einzelne Schrifttexte Miıt Erläute-zumal WeNN S1e als Eltern oder Erzieher andere Nier- rungen und Anmerkungen den Tafeln mMit kunst-weisen wollen.“ Der and behandelt das IThema historischer Beschreibung. Man mo  e.  chte diesem schönen„Gott und seın Werk“ in We1l Abschnitten: „Der drei- Werk, das Sanz im Diıenst des Glaubens steht, we1l-einige Gott“ und „Das Werk des dreieinigen Gottes“, Verbreitung wünschen. E.Kırschbaum 5. JZU Schlu ß 1e Vollendung der Welt ın Gott“. Eıne

schlichte und reife Glaubenslehre, auch ZU Vorlesen Dantes Göttliche Komödie. Einführungstext VO  - Dr.
Familienkreis geeıgnet. Franz Bayer. 49 (64 U, II Abb.)

Das Büchlein VO  } Laros enthält ausgeführte Skizzen Taus, München 1938, Dıiıe Kunst dem Volke 43/44.
trüherer Fastenpredigten, VO  3 denen der Verfasser Kart. 1.65
hofft, daß mit ihrer Hılfe auch die Laien 1M gelstigen Die hohe Auflage des Dante-Heftes Aaus der bekann-
Kampf der Gegenwart Klärung und Festigung ihres ten Sammlung „Die Kunst dem Volke“ spricht für sıch
Glaubens finden und VOrTr allem die Eltern einen e1it- selbst. Außer Dore SIN VOrT allem Botticell; und Flax-
faden 1ın die Hand bekommen, die brennenden Inan als Ilustratoren Verfireten. Vielleicht findet INan-
Fragen ihrer heranwachsenden Söhne und 'T öchter in cher, VO' Bılde und ermutigt, eichter den Z11
der Famılie durchsprechen können. Dıie TIhemen SIN Sang ZU gewaltigsten relig1ösen Epos der Christenheit.
schr zeitgemäß ( Verwirrung der religiösen Begriffe, Kırschbaum S,Gottesglaube, Christusglaube, Kırchenglaube, Priester
und Laie iın der Kırche UuSW.), re Besprechung 1St frisch Stimmen der Stille Kleine Rundtfahrt 1n Italien. Von
und anregend. Julius Nıtsche. 80 (118 S Leipzig 1938, Max

Möhring. Geb. 1.20, Leinen 1.50Casper versucht die Wahrheiten des Glaubens
der Liıturgie des Kırchenjahres entwickeln. Dieser Italienbücher mussen sıch schon gefallen lassen,
Versuch, einmal für Laiıen die „Jex orandı“ als „Jex daß INAan S1e, wenn s1e auch noch bescheiden be1 uns
credendi“ erschließen, ist freilich nl 1n allen Teilen eintreten, VOTrerst MmMi1t Mißtrauen und Kühle empfängt.
dieser kleinen Glaubenslehre durchgeführt, vielleicht Hıer 1St eines, bei dessen Geplauder bald wWarm
auch nıcht durchführbar. S50 hält N! ganz, Was wırd und der Versuchung nıcht unterliegt, vorschnell
verspricht, 1St ber als ergänzende Lesung recht brauchbar. verabschieden. Der Vertasser 1st Maler, ber auch

Eıne reftliche kleine Religions-Pädagogik legt uns
eın tiet religiöser Mensch, der in dieser doppelten

Antweiler VOT, die den Erwachsenen schr geschickt und Eigenschaft allem, Was sıeht, NeUeE Seıiten abzu-
Sanz lebendig 1n die Welt des Jugendlichen aller Alters- gewinnen wee1l5. Kreitmaier S
stufen und 1n die Bedeutung des religiösen Unter- Das dritte Rom Vom Kırchenstaat ZU Kaiserreich.richtes einzuführen sucht. Vor allem könnte das Werft- Von Nıkolas Benckiser. 80 (206 miıt Bıldernvolle Büchlein auch ın den Elternkreisen hilfreiche
lenste leisten, da erfahrungsgemäß gerade dort VIie

uü, Karten) Frankfurt a. M 19358, Societäts- Verlag.Geb .40Erzıiehungswille oft ZuUur Ratlosigkeit verurteilt Unter den vielen Rombüchern hat dieses seinen e1-scheint und die notwendigsten Kenntnisse ber die
Eıgenart des jugendliıchen elistes fehlen. n  n Standpunkt. Es beschreibt die Geschichte, die

In diesem Buch werden die Blüten und Früchte Kunst, das Leben Roms, hne doch eigentlich jemalsdiese Dınge selber meinen. Das alles SIN 1Ur VWegesiıchtbar, die Au der ussaat echter religiöser Bildung1MmM Leben reifen. Schaffende Menschen berichten Sanz
ZUr Seele dieser einzigen Stadt Der Vertasser sucht

schlicht, WI1e Sie das Leben meistern. Der Beruf, Wer
dem kirchlichen Rom in seiner Vergangenheit und
Gegenwart vorurteilslos begegnen. Es zeigt sich berauch immer sel, wird Sanz CNOMMCN, Au klarer auch 1er wieder, da{(ß damit allein nıcht einmal dieVerantwortung der auch Au der echten Carıtas, die

sıch selber VeErSCSSCH und hingeben kann, Sanz rei zußere Erscheinung der Kirche ımmer recht erfaßt und
werden fur viele. Daß Wirklichkeitsbilder sınd, beurteıilt werden ann. Im übrigen findet INa  - ber

in diesem Buch viel Interessantes AUS der 1iCcUEeIEN Ge-die VO  e} ehrlichen, tapferen Menschenherzen Zeugnı1s schichte Roms, klug abwägende Urteile und lebendigegeben, macht den Wert dieses Buches A2US. Religion und
Arbeit, das Ite „Ora labora“, selbst können auch Schilderungen Aaus dem römischen Leben, die beweisen,
der Haltung der Frau einer Art „Sachlichkeit“ VCI -

daß der Vertasser die Ewiıge Stadt und Tre Bewohner
kennt und hebrt. Kırschbaum S: }helfen, die anzıehend, reıit und überlegen wiırkt und

dusgestattet 15t miıt den besten Krätten der Mütter- Verborgene Schönheit. Bauwerke und Plastik der Ost-lichkeit. R. Leder ©3 mark. Von Stephan Kruckenhauser. g B Aufl.
CHUN:'! 18 Leicabilder miıt Einleitung und kunstgeschicht-licher Abhandlung VO  ; Aloiıs Schmiedbauer. 40Bılder ZUr Bibel Das Wort der Heiligen Schrift dar- ‚ (2I16 } Salzburg 1938, Otto Müller. Geb 9.80gestellt 1n Meisterwerken der Kunst. ÖOstern. Hrsg. Zweiıerlei bekundet dieses Buch Erstens, bıs wel-

Vvon Schiller. 40 (16 1L, 16 Taf Berlinv U, cher Vollkommenheit die Lichtbildkunst heute fortge-Zürich 1938, Atlantis- Verlag. 2.5 schritten 1St, zweıtens, welch herrliche Kunstwerke, \
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bel von der Malereı Banz abgesehen 1St, unsere Ostmark herrlıchen aus der Spätbarockzeit, all!e italienischen
birgt. Weniger befriedigen einige Bilder ın dem Ab- Erbstücke verdeutscht J.Kreitmaier 5. J]
schnitt „Blıck nach oben“, weiıl das physiologisch-psycho- Germanisches Nationalmuseum. Anzeiger 1936—1939.logische Sehen ben doch ganz anderes 1St als
das eın physikalische eines Objektivs. Im Banzen ber Lex R0 (187 mıiıt Abb.) Nürnberg 1939, Schrag
1St das Buch ein Banz prächtiges Anschauungswerk. 7.50

Kreitmaler Eın Eıngehen auf alle I Aufsätze, die den Inhalt
Köln Antlıitz einer alten deutschen Stadt. Mıt einer des Anzeıgers für 936—1I 939 bilden, 15t bei der Knapp-

heit des ZUr Verfügung stehenden Raumes untunlich.Einführung VO  - aul Clemen und SO Aufnahmen VO Es kann 1U auf dre derselben, die VO:  ; besonderemKölner Lichtbildnern, hrsg. VO  3 40 VWert sınd, hıngewlesen werden. Der VO  ”3 Prot(24 80 F af.) Düsseldorf I Schwann. Geb
6.50 Stenberger ARDK Uppsala behandelt einen 1m Germanischen

Museum befindlichen, 1n seiner Art einzıgen GoldringEs äßt siıch nıcht behaupten, daß das Buch iınhalrtlıch AUS Gotland 1n Schweden, der ZUS der Mıtte des s. Jahr-seinem Tiıtel „Köln, Antlitz einer alten deutschen Stadt“,
entspricht. Denn das heutige Antlitz der Stadt 1St eın hunderts STtammen dürfte und eın vorzügliches Beispie]
durchaus anderes, dem auch die hıe und da au

der hochentwickelten nordischen Goldschmiedekunst Zur
elt der Völkerwanderung darstellt. Der zweıte, VO':  }dem Häusermeer aufragenden Kırchen und alten Protfan- Dırektor Heinrich Kohlhausen, bespricht die noch ] onıbauten, Fremdlinge 1in ihrer Umgebung, N:  ts ändern haltenen, NUur auf deutschem Boden nachweisbarenvermögen, das Antlitz aber, das öln 1m Mittelalter Bildertische, Tısche mıiıt bemalter Platte, nNnter e1in-und noch 1mM LS Jahrhundert zeigte, 15t dahıin und äßt gehender Deutung des auf dieser angebrachten Bild-sıch 1a8{  t mehr entwerftfen. Zutreffender hätte der Tiıtel werks VO':  3 meist weltlichem Charakter. Es S1N! WwWeiıgelautet: „Köln, monumentales und künstlerisches Erbe

einer alten deutschen Stadt.“ Der ext des Buches niedersächsische Aus dem frühen ı $. Jahrhundert, Von
denen einer sıch heute 1m Cluny-Museum Parıiıs be-Zzeichnet 1n großen Linien ein lehrreiches Bild der eit- findet, eın Tısch mMit relig1ösen Darstellungen AausS einemrigen Pflege und der großartigen Entwicklung, die die Nonnenkloster Ulm 2uS dem Ende des Jahrhunderts,Kunst se1it der Römerzeıt Köln erTahren hat Von

den 80 ıhm sich anschließenden Tatfeln geben Schöp- im Museum tür Kunst und Industrie Vıen, eın Tıisch
muit Malereien des Jungen Holbein VO  S I$I 1m Landes-fungen der Baukunst wieder, denen INan jedoch INUSEUM Zürich, eın Tisch Von 1930 1mM Berliner

uUungern das Overstolzenhaus und dıe hervorragendsten Schloßmuseum, wel Tısche Aaus iw2 derselben eıit 1mMBeispiele der sonstigen, Köln noch vorhandenen
bürgerlichen Wohnbauten ARIKNS alterer Zeıt, die sich Bayrischen Nationalmuseum München, eın Tısch VvVon

bemerkenswerte und tür die Rheinansıcht der Deutzer 1533 der Galerie Kassel und eın 1934 für Albrecht
VO  an Brandenburg hergestellter Tiısch 1mM LouvreSeıite bedeutsame alte St.-Heriberts-Kirche, die pracht- Parıs. Der dritte lehrreiche Aufsatz VO  - Kurt Pılzvolle Gruppe VO'  — St. Peter und St Cäcılia V61i-

mißt. Ks folgen 28 Werke der Plastik und der befaßt sıch MIt den Totenschildern 1n den Nürnberger
Kirchen, Gedächtnisschildern VO  -} Persönlichkeiten ade-Malerei. In keiner Weıse befriedigt die kunterbunte, ligen und patrizischen Standes, ıhren Vorstufen, ihreraller sachlichen Ordnung entratende Anordnung der Blütezeit 1M I und E: Jahrhundert SOWl1e ihrer Ent-Tateln W as der Herausgeber ihrer Begründung wicklung nach Form und Ausstattung. Bezüglich einesvorbringt, 1St persönliche Vorliebe und alles andere als Au{fsatzes über. ein Vortragskreuz AUsS Regensburg selüberzeugend. Sıe hätte sıch unbedingt unsten eines bemerkt, da{fß die einleitenden, die Geschichte der Ver-besseren Verständnisses der einzelnen Denkmäler

sıch Ww1e der ın ıhnen Tage tretenden üunstlerıschen ehrung des Teuzes behandelnden Absätze eine Kette
geschichtlicher und achlicher Irrtumer bılden.Entwicklung der 1M Text eingehaltenen anschließen Braunmussen, nıcht viel anders als ein schönes Bilderbuch

werden, das inan ın müfßiger Stunde ZuUr and
nımmt. Braun

arl el (1784—1870), der Vater des großen Malers
Von Dr Paul Miıes. Q0 (5 MIt Abb.) Kempen

Vierzehnheiligen. Erörtert und aufgenommen VO  - 1938, Thomas-Druckerei. Kart.
Hans Eckstein. 40 (120 MIt Abb.) Berlin Diıeses Von wahrem Bienenfleiß zeugende Schriftchen
1939,;, Rembrandt- Verlag. Geb 6.50 erfüllt nıcht nur längst gehegte Wünsche aller Freunde
Dieser prächtige and 1st der dreißigste 1n der des ruhmgekrönten Malers Wilhelm Leibl, sondern auch

Reıihe „Kunstbücher des Volkes“, der vierte, der sıch eine Ehrenpflicht der Stadt Köln, Carl Leibl VvVon
MI1t kıirchlicher Baukunst betafßt VWer Je VO' Bamberg 1826 bis 1863 als Domkapellmeister, Zzeitweise auch als
AUS SCH Norden gefahren ist, kennt die beiden mäch- Dırıgent welrtlicher Musikvereine und als fruchtbarer
tigen einander gegenüberliegenden Barockkirchen Banz Komponist 1m nachklassischen Sınne gewirkt hat. Es ISt
und Vierzehnheiligen. Eckstein 1ın die letztere „die wohl dem Versagen der Quellen zuzuschreiben, dafß
ühnste Steigerung und auch zeıitlich letzte Verwirk- WIr kaum ber das persönliche Verhältnis Z W1-
lıchung östlıch-deutscher arocker Raumempfindung“. schen dem tüchtigen Vater und dem genialen Sohn BES

fahren, CLWA, WwI1e sich der Vater ZUr Berufswahl desOstlich-deutsch 1mM Gegensatz Neresheım, das gleich-
talls eın Werk Neumanns, mehr süddeutschen Cha- Sohnes gestellt hat, ob dessen Arbeiten MIt Teil-
rakter hat und VO  - östlichen (böhmischen) Eıinflüssen nahme der Gleichgültigkeit verfolgte. .. Vielleicht
freigeblieben iSt. Eckstein xibt Neresheim den Vorzug, könnten dıe gegenseltigen Briefe, falls s1e noch VOI-

weil vollendeter und maßvoller sel. Freuen WIr uns, handen sind, ein1ge Autschlüsse ber diese oder Ahnliche
daß WIr beide Kırchen besitzen neben vielen andern Fragen geben. Kreitmailer
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